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CO O. B. contra O. B. CO
Was, kleine Gütschbahn, willst du frech mir trotzen
Wart nur, das Recht der Marken soll mich schotzen
Mein ist G. B. und mir gehört es zu
Die Gotthardbalin allein nenn' sich Ge Bu

Nicht leid' ich's, wessen du dich unterwunden ;

Es könnt' mir schaden wegen Dividunden,
Wenn Einer liest : Es prosperirt G. B.
Und will Verzinsung: Woher soll ich's näh?
Drum sollst in Zukunft and're Zeichen führen,
Dann weiss doch Jeder von den Aktionüren:
Per Gütschbahn lustig Hott i d'Höchi surr i.
Per G. B. fahr' ich immer unter l'uii!

grember: î)iefe abfdjeulicbe Sprache hier in 3""$! SRetn nicht 311

oetftehen! Sagen ©ie, befter greunb, roo gebt man hin, um biefem ab=

fcheulicben 3)ialett ju entfliehen?

îitrtfrmann : 3« *>en öffentlichen Sauten. $a hören Sie fein
fdjroei jerifcheâ SBort.

c:S5= |um 3tro|Ifdjabeii.
<5§ fchneielet, eë heielet,

®§ gabt en djüelc SDöinb,

@» gtrübreb b'îiDibenbe t),
@S früljteb eufi 6f)hib.

Tie 2llte müenb Ijalt forge, önfj

9Utb gfrübrt uf ihrer 3ur\\t
Sîe 2Bn, brum jchicft nie liäber b'ßfjinb
3um 53ögge nad) Sßernunft.

'5 ftecft ©fröftini i ber ^olitit
Unb in ber Sollet,
Suft 3tt)coterfuboentirjit

'3ft btoße grührcrei.
33lo§ euferi ^'t'Qsi^impferei,

Sic blüfiet unb roirb nüb fuul ;

Sidj, gfrüfitti bene 331uinc=nmu

Sie habere unb '§ îlcul!

SJrieffaffcn ber SfcbaFtton.

An den r. G. SDa« ifl naiürlirh aufeer=

01 hctulicl) wohlfeil, eine fogenannte 9tctour=
futfcbc abfahren ju laffen. Slber gerabe

vom ©taiibvunfic foldjcr ipevrcu au«, mufj
ba« elftere al« ©cmchibeil unb ba« letztere

al« eine Sörbcmng bc« tykinjiv« bctrad)tet
Kerben. Uebrigen« nur fo nebenbei ge--

fagt verftcrii f'd) ein 6 baratter nie

hinter bie SlnciiPiuitäl. L. M. Zg. SDa«

Programm be« ©rütluuer mufe jeber gort=
fchrirUinjc acceptiren, obet et ift e« nidjt ;

abet wet 3Dîct?I »vill, mufe ber aud) 2Jîef)l=

U'ürmcr »vollen? Spatz, «cflcu SDanf

*L*#SH HaB» unb ©rufe. Stbcr ber flute §err ^rofeffor
l^m. " /* 'jrv^ Ifl^B* fönnte am @nbe bod) SRccbt baben. W.

N. i. H. SDanf ; roir wollen ©ie nädiflen
SJiitwodi erwarten. u ®anj gut;
aber ba« pafet nidjt in ben !Rat)meu unfer«
SÖIattc« binent. Seegras, fioldjc 23aga=

teilen finb un§ ftet« angenehm, namentlich

menn fte etwa« ®ift iu ftd) bergen. Jobs. Uibatten, foll befolgt roerben;

aUciu biefer Çrcbigcr fdicint un« bod) fdjon ein ganj bebeutenber" ©rei« ju fein.
K. L. i. J. SDa« ©edjfcläuten wirb biefe grüdjtcbeu fdjon jeitigen unb unter

Umftänben fann barau« etwa« ganj @rfpriefelid)e« ju läge fommen. Orion.
SBir hoffen, bafe trot> fehlerhafter Äbreffe, bie ©eubuug in bie richtigen £änbe
gelangte unb jiuar aud) rechtzeitig. 33on einer SReattion bi« jur ©tunbe nod)

feine ©pur. J. F. i. G. Sid), geben ©ie bod) mit biefer spfavrerei. SMan

mufe febr oiel freie geit baben, menn man foldjen Unftnn jur SBelt beförbert.
N. J. Dîtdjt einen 3ßanf; wir finb ftrcunb ber ©adje, aber geinb biefer

burdjtriebenen gaifeur«. D. N. 3m 3üreb. îgbl." lefen wir unter Oefiidrt:

©in gefunber, ftarfer Änabe uon redjtfdjaffenen (Sltcvit fann untet günfham
S3cbiugungen fofort ober in acht 'lagen bie (grofee unb ftleinbäcferei
grüublid) erlernen! @ute 33ebanblung witb jugeftebert." ©ofort ober iu ad)t

Sagen einen 93eruf grünblid) erlernen! Unb ba behauptet man nod), unfere

3ei't leifte 9cid)t«.
'

J. Z. i. Ch. §etr Çprof. Otto ©uter mei fier, ber

§erau«geber ber SDialeftfammlung Sdjtetäerbütfcb", bat vom Slpril an bie

SRebaftion bc« Jp a u « f r e u n b ", ©djwtijerblätter jur Untertjaltung unb S3e=

leljtung für ba« 33olf (33er(ag oon èuter & l'ierow in SJern), übernommen.

Unter feiner Ctebaftion wirb oorau«fid)tlid) unb nad) beu Slubentungcn be«

Programm« ba« 23lait einen originellen unb (ebenfalls gewählten Sljatatter
erhalten. Z. Z. i. D. SDa« ©rüfedjen freut un«, tarn aber wieber, wie audj

früber immer, ju fpät. SDer ©oniuag wäre ber richtige £ag ber SUnbadjt.

Soloth. Sffiir boten getne bie ©anb baju, bem Sßerbienße feine Äronc ju
retten. Verschiedenen: Slnoiitjtncë toirb nicht angenommen.

"Vortheilhafte Einrichtung: ermöglicht prompte und billige Bedienung.

Fritz Gauger,
Rollladenfabrik in Unterstrass-Xüricli

empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Bollladen aus gewelltem Stahlblech, für Magazin- und Fensterverschlüsse.

Vort lieilhiifte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienung.

Grosse
Hyatt"

sind

Preisermässigung
Kragen nM Mancnetten

von wasserdichter Leinwand
jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Fabrik-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse ¦ 90

ms- WiederverkäuTer allerorts gesucht.

Central-Hôtel Zürich.

sr

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

Ad. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Rehigelialtene feine Mosel-, Rhein-, französische
und Landweine. (Bi.25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

B. Jäckle- Schneider, B1 25)

Gravir- und Prägeanstalt, mechanische Werkstätte,
Fabrik fiir Gummi- und elastische Stempel.

3 Zwingliplatz - ZÜRICH - Zwingliplatz 3

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 1883.

Die amerikanische
Schreibmaschine.

scMft ebenso leserlich wie BucMrncL

Handhabung höchst einfach.

Doppelte Schnelligkeit der Feder.

Ueber 5000 im Gebrauch.
(BroscMren in jeder Bucanandlung.)

General- Agent: (M299Z)

A- J, Maas, Cham (Ktn. Zug).

,^Vg,8, kleine (?ût8etibàliii, xvillst àu freeli mir trotten
^Vart nur, àas lîeobt àsr ^lnâen soli mien sebot^en
Nein Ì8t> <Z. iZ. unà mil- Aöbört es /.u

Die <?ottbnrài>kl>>n allein nenn' 3ieii Le Lu
lilient Isià" ieb's, wessen àu àivn untsrvsunàsn ;

Ls könnt' mir soimàen ws-zen Diviàunàsn,
^-Venn Liner Iie3t : L8 prosverirt L. k.
Ilnà vill VeràsunA: VV^ober soli ieli's nàb
Drum sollst in Aàunkt, nnà're ^sieben kükren,
Dann weiss àoeii à'eàer von àen ^.ktionürso :

?er lZütselibuiin lustig tiutt i à'IIôcîbi surr i.
?sr (Z. kaki-' ien immer unter i'uii!

Fremder: Diese abscheuliche Sprache hier in Zürich! Rein nicht zu

verstehen! Sagen Sie, bester Freund, wo geht man hin, um diesem

abscheulichen Dialekt zu entfliehen?
Dienpman«: Zu den ô s sent lichen Bauten. Da hören Sie kein

schweizerisches Wort.

5---- Zum Irostschaden.

Es fchneiclet, es beielet,

Es gaht en chüele Wind,
Es girühred »'Dividende y,
Es frühred eusi Chind.

Tic Alle müriid halt sorge, daß

Nüd gfrührt uf lhrcr Zunft
De Wy, drum schickt me liäbcr d'Chind
Zum Bögge nuch Bcruuiift.

's steckt Gfröhrni i der Politik
Und in der Bolizei,
Eusi TlMtersubvention

"Ist blojze Frührcrei.
Blos euseri Zitigsschimpferei,

Die blühet und wird nüd fuul ;

Ach, gfrührti dene Blumr-n-mi
Die Fadere und 's Mul!

Briefkasten der Redaktion.

clen r. L. Das ist nalürlich außer-
o> deutlich irohlfeil, eine sogenannte Retourkutsche

abfuhren zu lassen. Aber gerade

vom Standpunkte solcher Herren aus, muß
das erstere als Gemeinheit und das letzlere

als cine Förderung dcs Prinzips betrachtet
werden. Uebrigens nur so nebenbei
gesagt versteoN sich ein Charakter nie

hinter die Anoiwniitäl. l-. lvl. Ig. DaS

Programm des Griuluuier muß jeder
Fortschrittliche accepliren, oder er ist eS nicht;
abcr wer Mchl will, mich dcr auch
Mehlwürmer wollen? Söst?. Besten Dank

»rW» I^Wlà^ und ^mß. Aber dei gute Herr Professor
>^^>. ' 'i^^ röl^!^5 konnte am Ende doch Recht haben. VV.

»I. i. l^il. Dank; wir wollen Sie nächsten

Mitwoch erwarten. u Ganz gut;
aber das paßt nicht in den Rahmen unsers
Blatte« hinein. Seegras. Solche Bagatellen

sind uns stets angenehm, namentlich

wenn sie etw.iS Gift in sich bergen. ^ods. Erhallen, ioll besorgt werden:

allein dieser Prediger scheint uns doch schon cin ganz bedeutender" Greis zusein.
X. l.. i. ^. Das Sechsciäulen wird diese Früchlchcn schon zeiligen und unter

Umständen kaun daraus etwas ganz Ersprießliches zu Tage kommen. Orion.
Wir hoffen, daß trotz fehlerhafter Adresse, die Sendung in die richtigen Hände

gelangte und zwar auch rechtzeitig. Von einer Reaktion bis zur Stunde noch

keine Spur. >I. i. L. Ach, gehen Sie doch mit dieser Psarrerei. Man
muß sehr viel freie Zeil haben, wen» man solchen Unsinn zur Well befördert.

IX. ^. Nicht einen Wank; wir sind Freund der Sache, abcr Feind dieser

durchtriebenen FciiscurS. l). IX. Im Zürch. Tgbl." lcsen wir unler Gesucht:

Ein gesunder, starker Knabe von rechtschaffenen Ellern tVmii unter günstigen

Bedingungen sofort odcr in acht Tagen die Groß- und Kleinbäckerei
gründlich erlernen! Gule Behandlung wird zngcsicherl." Sofort oder iu acht

Tagen einen Berns gründlich erlernen! Und da behauptet mcni noch, unsere

Zeit leiste Nichts. ^. 2. i. 0li. Herr Prof. Otto Sutermeister, der

Herausgeber der Dialeklsammliing Lchwizeidiilsch", hal vom April an die

Redaklion des Hausfreund", Schlpeizerblätler znr Unterhaltung und

Belehrung für das Volk (Verlag von Suter <à Lierow in Bern), übernommen.

Unter seiner Redaklion wird vorauSsichllich und nach den Andeutungen des

Programms das Blatl einen originellen und jedenfalls gewählten Charakter

erhalten. T. I. i. v. Das Grüßchen frent uns, kam aber wieder, wie auch

früher immer, zu spät. Der Sonntag wäre der richtige Tag dcr Andacht.

Solotn. Wir boten gerne die Hand dazu, dem Verdienste seine Krone zu

retten. Vvrsvklàiieu : Anonymes wird nicht angenommen.

Vc>i»t à « III» » s Zlü i rì i» i <! Iì t ìì ìì e i»m ii «Iì t r> ì- o iiì ìì t « ìì ìì <I killìiZS IZ s â i s ìì ìì ìì <».

Laugen
R«KKI»<ìvi»àK»rîlL in Vitt«» strass Ä5ürtvl»

smptlsNll unà Uslsrt aïs Spezialität ssin beàlirl solides Fabrikat von

R>c>UliZ,âsir aus AswsUtsra Stálolsà tur Zl-z-A-ià- unà ?snstsrvsrsàlûsss.

KM"
sinà

von vasseràietiter I^einvanà
jetîit àis kîllixsten, -slexsntesten

un i bequemsten.
^11s ^äscdskosisrl Erspart.

preis - (Zoursnt grstis unà franko.
I"-«I»I il<-I><->>0, :

n. Lnsàsr in Gurion,
SO - Sarrirliokst.i'-àsss - SO

-î MàvMiMs -lüöl'iislz geZticîil,

«LoviLortitdle« Hôtel II. Ranges in Zlürien.
kiir lit. Uiiiillel8iei8vlitik reâMirter 8pe^is!tiirif.

^ Virsetsur-Ksrant.

ti. lv « rix« r

AINLI'IILL
Surick, I-intlieseberbot"

8cbiitncnxasse 23, näclist clom lîû.bnbof.

keirizeliiiltenc teins Hösel-, Itdem-, lrini?.ii8!8clis
tiiut I,»n«nvirie. mi, W>

katte unâ vvirrms Speisen. IZilliM preise.
lZsssIIsorrlìrtsizàiììsr nìit ?tâiro.

L. âà-8ààr, °' 25)

àvir- iiuâ ?räß'6ÄH8oÄlt, m6lZuAui8oIiö 'Usrlcstâttô,

Fabrik für tliimnii- llill! elii8ti8llie àwpel.

emptìeblt sieb 2ur Anfertigung aller in seio ?aclr eioseblaZenäen Arbeiten.

8cköne àusUikrung bei billlgster lZersclinung.

Diplom àsr Zcbvei^erisebsu I^anàssausstellunlZ 1883.

8àeibma8el.il.6.
Zlîdllll lîiiWSll löZöNleii vie LilMriilî

iiäiulliliblliig liöclizt einbicli.

vvMolto 8àeIIîK>te.it «1er ?s«ier.

i?isi!»e»' in» Lksv^cr^â.
(Mliseliîlkliii !» isliîi LMMMU.)

keneral-^gent:
à. ^. Aà, vk»m (lîtll. ?llZ).
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